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Destivelle, Hyacınthe: Le concıle de MOSCOUemokratie (Weimarer Republik). Was
€l Tage geförde: wird, 1st äaulerst (191 /-19168). La creation des institutions
interessant, besonders uch In der VCI- conciliaires de l’Eglise OdOoxXe
gleichenden Perspektive, die Gemeinsam - Avant-propos Dal Mgr Hilarion. Preface
keiten un nterschiede erkennen ass paI Herve Legrand, Cogitatio
Das Kap nımmt 1nNne€e modernisierungs- Nidel 246), Parıs 2005, 505
theoretische Deutung dieser Gesamtent- 2.20604:07649:X
wicklung VOTL, wobel als ma/sgebliche Kr1-
terıen dafür die jeweilige ea  107 der Der Begrili sobor bezeichnet 1M Russı-
Religionspädagogik auft den Wandel der schen sowohl Konzil als uch Kirche
religiösen Kultur, auft das veränderte Wenn der Leıiter des dominikanischen
Staat-Kirche-Verhältnis, aufi Proifessionalli- ökumenischen Studienzentrums Istina 1ın
sierungstendenzen In der Lehrerschaft Parıs, Hyacinthe Destivelle, seine Darstel-
wI1e aul den Prozess der Verwissenschaitlıi- Jung mıt dieser Beobachtung beginnen
chung g  3008 wird. In der Tat erwelst ässt,; ze1g sich VO  — Anfang die sowohl
sich die modernisierungstheoretische Per- kirchengeschichtliche, systematisch-theo-
spektive als geeignet, die ntwicklung der logische als uch ökumenische Relevanz
Religionspädagogik 1mM Untersuchungs- der hier behandelten ematlı. Das Lan-
zeiıtraum als schlüssig interpretieren. deskonzil, das un schwierigen eadın-
Das Kap erläutert nochmals eigens SUNsSCH In den Jahren 1917 un 1918 In
das erkenntnisleitende Interesse un die oskau stattgefunden hat, prag das Le-
Vorgehensweise einer konfiessionell-ver- ben der russisch-orthodoxen Kirche bis
gleichenden Religionspädagogik. Im heute un! 1st deshalb für ihr Verständnis
Kap wird zusammen{fassend festgehalten, wesentlich Die vorliegende Untersu-
Was der bleibende Ertrag der Religionspä- chung, die 1 TE 2003 bereits 1n einer

italienischen Übersetzung erschienen 1stdagogik 1n der damaligen Epoche Wal,
ber uch welche Spannungen un AT un! deren Bedeutung UrCcC die Geleint-
bivalenzen ihre Entwicklung auiweist. Die VO Bischo{i Hilarion Alfe)j eV)
rage stellt sich un wird kurz erörtert, Wien) un Herve Legrand ervorgeho-
inwlieweit das damalige Programm mıiıt ben wird, gliedert sich 1n wel eıle Auf
Blick auft die gegenwartigen un zukünf- einen Darstellungsteil 19—282) fol als

Quellenanhang ıne französische ber-ilgen Herausforderungen einer „Postmo-
derne“ noch tragfähig ist DZW. welche SEIZUNgG der Konstitutionen un Dekrete
Neuorlentierungen vonnoten sSind. We!Il- des Moskauer Konzils 283—475), die
TeTe dus$s der Quellenarbeit CWONNCILIC Be- Hyacinthe Destivelle mıiıt Alexander S1inla-
un werden 1 Kap dargestellt un! KkOV besorgt hat.
Oommentiert. Der katholische Religions- Ein erSsSties Kapitel des Darstellungsteils

widmet sich der Vorgeschichte des Konzilspädagoge Werner Sımon nımmt
Kap iıne Würdigung der Untersuchung 2748 Destivelle unterniımmt da:
VOTIL, g1Dt für die Entwicklung 1mM katholi- bei den Aufweis, ass 1Ne VO  — Fjodor
schen Raum einige Differenzierungen d. Dostoevskij NIC. völlig Unrecht diag-
die noch intensiver verfolgt werden OÖnn- nostizierte Lähmung der russisch-ortho-
ten, un: benennt eın Daal Forschungsde- doxen Kirche Beginn des tat-
siderate, die durch diese Untersuchung SacC.  16 VO.  — einem bemerkenswerten Sp1-

riıtuellen, missionarischen und sozialenerkenntlich geworden Sind. Alles In em
ass sich T), ass diese Studie sowohl Aufibruch sekundiert Wa  H Ha das Amt
historisch als uch systematisch einen be- des Patriarchen unfer Zar eier GI.
merkenswerten weiteriführenden Beitrag UrC. 1ıne kollegiale DZW. synodale Le1l-
für die Religionspädagogik erDracCc. hat, tungsstruktur TSEIZT wurde VO  > Inte-
der uch wert 1st, VO  } der kirchlichen sind Destivelles Ausführungen ZU.
Zeitgeschichte SOWI1E VO  . der historischen möglichen Einfluss des utherischen Kon-
und systematischen Pädagogik ZUrr ennt- sistorlalsystems auf GT. (30) War
L11Sg werden. die russisch-orthodoxe Kirche 1n besonde-

Dortmun Norbert T Maße VO.  — synodalen Strukturen K
prag Das Bewusstsein der grundsätzli-
chen Konziharıtäaät der Kirche, das die Ge-
schichte der russisch-orthodoxen Kirche
bereits VOIL PiPT GrT. pragte, verstärkte
sich 1mM un dem Einfluss einer
allgemeinen Besinnung auft die clawische
Kultur (sobornost, vgl 46)

Eın zweiıtes Kapitel 1—92) wıdmet
sich der näheren Vorgeschichte des KoOon-
zils se1t 1905 In diesem IUr die russische
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Geschichte bedeutenden Jahr wurde, besonders eutlich, WIEe auft dem Konzil
uch als ea  107 auft die gesellschaftliche beispielsweise die strıttıge rage der
un! politische Entwicklung, VO.  - drei SEe1- pfarreilicher Schulen (169) zeigte. Dıie
ten eın Konzil 1INSs ‚ple. gebracht: eın Me- der Pfarrei beinhaltet jedo B
morandum VO  5 ST Petersburger Pries- wichtige ekklesiologische un: amftstheo-
tern wollte Urc eiIn Konzil die Verbin- logische Herausforderungen, un! uch
dung der Kirche S45 olk stärken, Met- für die Beteiligung der Lalen der kon-
ropolit Anton1] (Vadkovskij — die ziliaren Dimension der Kirche auti Hen
Verbindung ZU aa klären, Was ihren Ebenen handelt sich hier
schlıe  1C AdUs$s anderen Gründen uch 1ne 1mM Alltag wirksame TO uflfs Exem-
das Interesse des nachmaligen Minıiıster- pel ber uch dem Onchtum In seiner
präsidenten Serge] Wa  — Der Heilige spirituellen, ekklesiologischen, milssiona-
Synod, nach Abschaffung des Patrlar- rischen, sozlalen un!: intellektuellen D
chenamtes nominell höchstes Nischel- ension widmete sich das Konzil (170)
dungsorgan der russisch-orthodoxen Krı Fur das geistige en der russisch-ortho-
che, nahm die Anregungen auft un bat doxen IC Sind SC  1e  ich die theolo-
den Zaren. eın Landeskonzil einzuberu- gischen Bildungsstätten VO  - Bedeutung,
ien Verschiedene vorbereitende KOommı1s- wobel die Diskussion über diese auigrund
sionen arbeiteten In der olge RA weIıit des vorzeitigen Abbruchs des Konzils
reichende Vorstellungen un! Forderun- N1IC Ende geführt werden konnte
gCN aus ach einigen Phasen erschlaff- (202) SC  1e  1C! WarT das Konzil VO  .
ender Motivation üuhrten jedoch TSLI die oskau mıt dem Status der orthodoxen
politischen Umwälzungen des Jahres irchen, die sich auifgrun der politischen
1917 dazu, dass uch un Einfiluss Ereignisse 1mM Gefolge des Ersten Welt-
der provisorischen Regilerung kriegs t1wa In Georgien der der Ukraine
29. April 1917 das Konzil einberuifen 1SC. verselbständigten, un! amı
wurde. grundsätzlich mıiıt der T nach Einheit

Eın drittes Kapitel >-1 stellt dieses In Verschiedenheit konirontier!
Konzil zunächst In seinem institutionellen Eın Uunfiter Teil 235-278) untersucht
Gefüge OT, Devor die Wahl un die Zu- die Rezeption des Konzils, wobei zunächst
SAMMENSECIZUNG der Mitglieder, darunter die nstitutionellen ntwicklungen VCI-
viele Laijen, analysiert un! sodann die TEeI olg werden, bevor die theologischen
Sitzungsperioden In ihrem chronologi- Stellungnahmen ZU Konzil (  anas]jew,
schen Ablauft dargestellt werden. 1DAas Schmemann, Meyendorif£, Florovski] ——
Konzil mMUusstie aufgrun der politischen analysiert werden. Obwohl die genannten
Ereignisse unvollendet bleiben, brachte Theologen gewichtige kanonistische, his-
ber mıiıt der Wahl des Tichon (Bellavin) torische, theologische un spirituelle An-
ZU. Patriarchen der russisch-orthodoxen iragen das Konzil un! seine Dekrete
Kirche eim wichtiges Stabilitätsmoment tellen, kann die UrC S1e erfolgte theo-
für die 1U  - beginnende Zeit un kom- logische Rezeption aufgrund ihres insge-
munistischer Regierung auf den Weg samıft her fragmentarischen Charakters

Im vierten un! längsten Kapitel werden keine Vollständigkeit beanspruchen In
die Dekrete des Konzils der kurzen Diskussion einiger Einwändeanalysliert
125—-232). Destivelle zeigt auf, WI1eEe das ze1g Destivelle deren berechtigten ern,
Konzil VO  w oskau die Konziliarität als den uUrC. die Verbindung historischer
Grunddimension des Lebens der L1US- un! systematischer Argumentatıon
sisch-orthodoxen Kirche 1n ihrer Gesamt- gleich In einen größeren Horizont einord-
heit un! auf en ihren Ebenen vorsieht. net Auf diese Weise werden über die L[US-
Bevor das Konzil das Amt des Patriarchen sisch-orthodoxe Kirche hinaus wesentli-
wiedereinführte, bedeutete 1€eSs uch iıne che Fragekomplexe, die mıt der Konziha-

Implikationen reiche Diskussion über rntia un Synodalität zusammenhängen,
das Verhältnis VO  - konziliarem un pat- In das en der Kirche un! der eologi-
rlarchalem Element In der Kirchenstruk- schen Reflexion daruüuber situlert.
{ur Weiter widmete sich das KOon- Eine kurze Zusammenfassung (278-—
711 den Eparchien, wobei hier der 1mM Ver- 281° leitet Z7U Anhang mit den ekreien
hältnis des Bischofi{is seiner Kirche mıit- In Iranzösischer Übersetzung üDer. estl-
begründete ekklesiologische Status der velle resumılert hier die Oomplexe Ge-
Ortskirchen eın wichtiger Problemhori- schıchte des Landeskonzils un: ihre blei-
ZONLTL 1st (151) Eine ausgesprochen wich- en! praktische WI1e theologische He-
tige Schreı das Konzil den Piar- rausforderung. €l hebt insbeson-
relen (158) Wäas VOTI dem Hintergrund dere hervor, wWI1e das Landeskonzi VO  e}

oskau sıch mıiıt den ihm ZULr Verfügungdes gelebten kirchlichen Lebens selbstver-
standlich klingen InNags, wird hier doch die stehenden ıtteln en den Fragen se1-
Verbindung des aubDens mıiıt dem en NC Zeıt gestellt hat Irotz der großen zeıt-
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genÖössischen Schwierigkeiten widerstand Grundlegung“ un! „Konkretion“ Tiefen-
der Versuchung, ıne bestimmte DC* lotungen einzelnen Fragestellungen;

schichtliche ase des Lebens der Kirche Versuche, die Aktualität VO  - Bonhoefifers
dessen ea stilisieren. TEHIC Überlegungen thesenartıg rweısen

führte die nahezu zeitgleich miıt dem Lan- Im Verständnis VO.  — Theologie als „Funk-
deskonzil VO  - Oskau einsetzende kom- tion der Kirche“ VO  — Barth beeinilusst,

ebenso VO. der Lutherforschung armunistische Herrschafit dazu, ass viele
der Beschlüsse N1IC. DZWw. kaum UuMms$sC- o  S, zeige sich BonhoeHer VOLI em In

werden konnten Wenn diese auf Je seliner Zeıt als Predigerseminardirektor
verschiedene Weise insgesamt dennoch „als konsequent spiritueller un! adikal
DIs über das Ende der Oowjetunion hinaus kirchlicher Theologe“(  . uch philoso-
weiterwirkten, verwelist 1€es aul den phische regungen a Max cheler,

Theodor Lätt: ernar:‘ risebach) sindWert, den welıltere tudien dieser A TÜr
das Verständnis der russisch-orthodoxen erwähnt. Singulär TÜr den ekklesiologi-
Kirche edeuten können. Die el auf- schen Ansatz TUr die amalige Zeit gilt
scheinenden theologischen Herausiorde- Bonhoeftiers Versuch, „den Dialog ZWI1-
TUuUNsSCHIL un Antwortstrateglıien Ssind 1mM schen Theologie un: Sozialphilosophie
ökumenischen Dialog mutatıs mutandis un! Sozlologie eröffnen“(38).
uch für die anderen Kirchen un kirch- Kap („Ortsbestimmungen“; 11—-21

Problem-lichen Gemeinschaften VO  - grolßsem Inte- erortert die Forschungslage,
kreise wWI1e Zusammengehörigkeit VO  -

reiıburg Michael Quisinsky Theologie un! Biographie, das Verhältnis
VO  - wissenschaftlich-theologischer efle-
X10N un kirchlicher PraxIis, Verzicht auf
eın theologisches System i In KapZimmerling, Bonhoeffer als Praktischer

eologe, Göttingen (Vandenhoec („Ekklesiologische Entdeckungen“; D Dn
Ruprecht) 2006, 231 S, kt ISBN 56) wird die IC als ixpunkt INn Bon-
3.:525-55451-<6 OelIlers en un! Wer. behandelt;

„biographische Hintergründe un Ent-
ährend die Faszinationskrafit Bon- scheidungen“ werden anhand VO.  - Pro-

mOtIONS-, Habilitations- un Publikatio-Oe1ers; des SIm In- un! Ausland ohl
nenthemen Bonhoeftliers aufgewiesen.bekanntesten deutschen Theologen des

Jahrhunderts“, „ungebrochen“ 1St, (52 553 en der Bedeutsamkeit der
1e „seine Praktische Theologie bisher Christologie für die ekklesiologische Fra-
jedoch weithin unbekannt  «“ (90) 71MmM>- gestellung („Christus als Gemeinde X1S-
merling, Proifessor für praktische Theolo- tierend“) wird die bleibende Bedeutung

des soziologisch akzentulerten Kirchenbe-gle In Le1ipzIig, 1n den vergangenNecNn Jahren
mıit Publikationen ZUr evangelischen grifis unterstrichen. (361.) Bereits In Bon-
S$piritualität hervorgetreten, wendet sich hoeffers bei dem Berliner Systematiker
mıiıt seinem uch als ergänzende Begleit- Reinhold Seeberg geschriebenen Disserta-
ektüre IUr Studierende geeigneten Band tion („Sanctorum cCommun10* erschienen

Fachtheologen un! theologisch ze1g sich: Christusgegründetheit
un! Sozialität der Kirche gehören-interessierte Lalen gleichermaßen“(
9 Kirche LL11US$5 empirisch un! sOziolo-ach theologiegeschichtlich akzentuler-

ten „Ortsbestimmungen“ Bonhoef{ifers gisch wahrnehmbar se1ın (Frage, wWI1Ie sich
Praktischer Theologie werden kapitel- die geglaubte Kirche In der empirisch VOTI-
welse die einzelnen praktisch-theologi- findlichen Kirche zeigt) Kap widmet
schen Handlungsfelder abgeschritten: Pre- sich der „Bedeutung der S$piritualität für

die Praktische Theologie“ 57—-76 DıIiedigtlehre, Gottesdienstverständnis, Seel-
„Nachfolge“ I9 gilt als „Konkretionsorgelehre un! Gemeindeautfbau. Fur die

Katechetik wird dQus$s Kapazitätsgründen des Glaubens“; s1e 1en' der „Wiederge-
auf Sabine Bobert-Stützels Buch „Dietrich winnung der Bergpredigt für die CVaNgC-
Bonhoefifers Pastoraltheologie“ Guters- lische Kirche“; „Gemeilnsames eben“
loh F995 verwlesen; uch auft Reinhold E939) stellt sich als „Überwindung VO.  -

Mokroschs Beitrag „Dietrich BonhoelTtier Individualismus, Subjektivismus und In-
nerlichkeit  44 dar. In der „Ethik“ ste dieals Religionspädagoge?“ (In Rupp
TE VO. den ler r  an  ten' (Arbeit/üa (g Denkwürdige Stationen der

Religionspädagogik, ena 2005, Kultur, Ehe un! Familie, Obrigkeit, Kır-
277-299); 1Im Rahmen VO dessen theolo- che) ZUT Diskussion, miı1t der die neuluthe-
gischen Grundlinien se1 die eigene weitere rische TE VOINl den Schöpfun sordnun-
Bearbeitung VO  - Bonhoefifers Katechetik RO TSEeTzTt werden sollte (461 Bel der
vorstellbar. Interpretation der edanken aQus$s „Wider-

Der ulibau das Bandes verbindet „DIO- Stan: un! Ergebung“ (  TC: Tüur
graphische Annäherung“, „theologische ere‘; legt Wert darauf. dass bei der
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